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Gerichtsverhandlungen
Sch öfsengerichts Sitznng vom 27 März

Die Fabrikbesitzer W und D hier hatten gegen ein polizei
liches Strafmandat das ihnen wegen Gewerbepolizeivergehens
je 80 Mark Geldstrafe auferlegte Einspruch erhoben D e An
geklagten waren von den ihnen beim Betrieb ihrer Fabrik auf
kriegten Bedingungen insofern abgewichen als sie bestimmte
Arbeiten Vernieten und Verstemmen von Dampskesse u bei
ffenen Fabrikthoren hatten vornehmen lassen wodurch nach
ußen störende Geräusch verursacht worden Zum Termin
ar nur Herr W erschienen während Herr D seinen Kom

pagnon mit Vertretungs Vollmacht versehen was für unzu
lässig erklärt ward da vorliegenden Falls zwar das Erscheinen
der Angeklagten nicht nothwendig aber doch nur dann als ge
nügend entschuldigt anzusehen sei wenn ein bevollmächtigter
Rechtsanwalt als Vertheidiger bestellt worden Bei diesem
Mangel mußte der erhobene Einspruch des Ausgebliebenen
verworfen werden Herr W machte geltend daß in der Fabik
nur dann die Thore offen gewesen sobald ein Herein bezw
Herausschaffen von großen Gegenständen stattgefunden Die
Beweisausnahme ergab daß am 9 und 10 Januar zeitweis
daS Offenstehen der F brikthore während des Arbeitens in der
Fabrik bemerkt worden wonach also das Vergehen erwiesen
Ob nun das Fabrikpersonal oder fremde dort aus oder ein
gegangene Personen am Offenstehenlassen besagter Thore schuld
ist gleichgiltig da die Fabrikmhaber allein dafür verantwsrtlich
Der Gerichtshof erkannte gegen W auf 20 Mark oder 2 Tage
Hast während gegen den ausgebliebenen Herrn D die Polizeilich
festgesetzte Strafe von 50 Mark bestehen bleibt

Wegen Diebstahls angeklagt war der 12 jährige Hermann K
aus Giebichenstein Der Bursche war schon wegen gleichen
Vergehens vorbestraft und jetzt beschuldigt am 2 Dezember in
Giebichensteiner Flur gemeinschaftlich mit einer andern Person
den 10 jährigen Emil H von dort bestohlcn zu baben Es er
gab sich daß rächt der Angeklagte sondern dessen damaliger
Koinplize der 11 jährige I aus Giebichenstein dem kleinen H
die Schultasche vom Rücken gerissen und 1 Lesebuch 1 Zirkel
1 Bleistift und 1 Federhalter weggenommen was nahe an
Raub gegrenzt Der 11 jährige Bube konnte weil noch straf
unmündig nicht vor Gericht gestellt werden K entpuppte sich
ls Hehler bei der Sache da er von I das entwendete Lese

buch angenommen nachdem er der Entwendung ruhig zugesehen
Mit Rücksicht auf seine Vorstrafen wurde der Angeklagte zu 3
Monaten Gefängniß verurtheilt

Ein ähnliches sauberes Paar waren der 13jähr,ge Hermann
G und der gleichaltrige Otto Sch beide von hier ersterer
wegen Diebstahls voibestrast und jetzt wegen zweier Diebstähle
angeklagt Sch dagegen wegen Hehlerei G hatte am 2 Ja
nuar aus der Wohnung der Kesselschmied Kutscher schen Ehe
leute eine Taschenuhr 18 Mk werth und am 13 Januar aus
dem Laden des Buchhändlers Oschmann ein Buch Der Damen
komiker entwendet Nach dem Uhrendiebstahl hatte G es mit
der Angst bekommen als man nach dem Thäter geforscht wes
halb er die Uhr noch am selbigen Tage den Bestohlenen in
deren Küche praktizirte das entwendete Buch hatte er seinem
Genossen aefchenkt der es angekommen obgleich er vom
Diebstabl Kenntniß gehabt Die Buchentwendung grenzte
an schweren Diehstahl G wurde zu 3 Monaten Gefängniß
Sch wegen Hehlerei zu 6 Monaten solcher Strafe verurtheilt
was die Burschen sehr gleichgiltig ließ

Wegen Unterschlagung einer Nähmaschine 105 Mark werth
welche die unverehelichte Minna K hier Schneiderin aus
Baiern gebürtig vom Kaufmann W hier auf Grund eines
Leihvertrags mit 5 Mark Anzahlung entnommen und alsbald
versetzt hatte wurde die geständige Angeklagte zu 1 Woche
Gefängniß verurtheilt

Gleichfalls wegen Unterschlagung angeklagt war der Dreh
orgelspieler Richard L hier der einen Betrag von 15 Mark
welchen er von der Ehefrau des Handarbeiters Sp hier als
Vergleichsobjekt aus einer zwischen L und Frau Sp anhängig
gewesenen Beleidiguugssache zur Ablieferung an die Armenkasse
erhalten für sich verwendet hatte Unterichlagen waren vom
Angeklagten 14 Mk da er 1 Mark für eine Ehrenerklärungs
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sDie Skatpflanze Naturgeschichtliche Ferienarbeit des

Sextaners Fritz Tmteuklex Die Skatpflanze soata äsoikolia
gehört zu den netten Pflänzchen Vor 20 Jcchren noch ziemlich
unbekannt verbreitet sie sich jetzt fast rapider als die Wasser
pest Die ersten Exemplare soll man im Altenburgischen beob
achtet haben wo wahrscheinlich ihre Entwicklung durch Zucht
wahl gelungen Die Skatpflanze akklimatisirt sich überall sehr
schnell Sie würde nach der Ansicht berühmter Autoritäten
noch auf dem Gipfel des Popokatepetl fortkommen Gewöhn
lich findet man drei Exemplare kleeblattförmig beisammen
seltener vier Jede Skatpflanze hat zehn Blätter von länglich
Vierecksger Form die fächerförmig an einem langen gebogenen
Blattstiele sitzen Die Farbe derselben ist theils roth theils
grün außerdem sind sie mit eigenthümlichen Zeichnungen be
deckt wodurch sich die Blätter von einander unterscheiden Die
Blätter fallen gewöhnlich einzeln nacheinander ab seltener alle
zehn auf einmal Auffallend ist daß sie nicht wie Blätter an
derer Pflanzen deni Lichts zu sondern von demselben abgewen
det sind Nur die Blätter ganz alter Pflanzen machen darin
zuweilen eine Ausnahme Manchmal werden einige dieser Ge
wächse ganz schwarz was von dem Pech herrührt womit die
betreffenden Pflanzen behaftet sind Solcher Zustand ist zwar
immer verhängnißvoll führt aber nicht durchaus den Ruin
herbei Die soatii äooikolia ist eine anmuthige Zimmerpflanze
gedeiht jedoch auch im Freien allerdings nur in warmen
Sommern Fleißiges Begießen gehört zu ihren Hauptbeleb
nngsbedingungm Man verwendet dazu am besten reines
Wasser das aber zuvor mit Hopfen und Malz abgezogen oder
stark mit Rum und Zucker versetzt ist In letzterem Falle kann
es bis zu 40 Grad Reaumur warm sein Tabakrauch schadet
den Pflanzen nicht Weibliche Exemplare kommen vor sind
aber ziemlich selten womit ich diesmal schließe

Gestorben aus Furcht vor dem Tode AusCum
berland wird berichtet Am 21 März um 7 Uhr Morgens
sollte hier die Hinrichtung des jungen Gärtners Fackey statt
finden welcher wegen Ermordung seines Herrn zum Tode ver
urtheilt worden Trotz der Kälte hatten sich seit Mitternacht
Hunderte von Personen eingestellt die dem Akte beiwohnen
wollten Um 5 Uhr Morgens kamen die Leute in die Zelle um
Fackey zu wecken fanden den Verurtheilieu jedoch als Leiche
Nach Aussage des Gefänißarztes ist der Mann aus Furcht vor
der Exekution gestorben Als man dem Publikum dies verkün
dete spielten sich die skandalösesten Scenen ab die Leute bra
chen in Verwünschungeil und Flüche aus weil ihnen das gehoffte
Schauspiel entging

sDie Villa Palmieri, welche die Königin von Eng
land während ihres Aufenthalts in Florenz bewohnen wird
wurde einst von Boceaceio zur Zeit der großen Pest bewohnt
Später kam sie in den Besitz der Großherzogin von Toskana
Sie ist zwischen Florenz und Fiesoln gelegen und von reizenden
Anlagen umgeben Das Gebäude hat nur zwei Stockwerke
Das obere birgt sonst meistens nur Schlafzimmer Dennoch
wird die Königin in dieser Etage 5 nach Süden gelegene Zim
mer die eine Aussicht über die Stadt Florenz gewähren be

HMe sches TssMatt
annonee bezahlt hatte Die Strafe wurde aus 30 Mk oder 10
Tage Gefängniß festgesetzt

Es war wohl eine rechte Heldenthat gewesen welche am 22
Juli v I drei Frauen v rabteu als selbige eine junge Frau
gemeinschaftlich mit Faustschlägen traktirt hatten und zwar ohne
allen Anlaß seitens der Mißhandelten die an jenem Tage blos
ins Haus ihres von ihr getrennt lebenden Ehemannes gekom
men um einmal ihre Kinder zu sehen Zwei der wüthenden
Frauen sind bereits am 13 Dezember wegen vorsätzlicher Kör
perverletzung zu je 20 Mk Geldstrafe oder 4 Tagen Gefängniß
verurtheilt während die dritte Betheiligte die Wittwe Karo
line Voigt geb Schlegel hier 68 Jahre alt 45 Mal wegen
allerhand Vergehen namentlich Diebstahls vorbestraft jetzt als
Meistbetheiligte an jenem Vergehen zu 1 Woche Gefängniß ver
urteilt wurde

Die 15jährige Emilie Sch hier aus Altendietendors gebür
tig hatte sich eines groben Vertrauensbruchs schuldig gemacht
als sie ihrer Tante welche ihr vom Oktober bis Januar Auf
nahme gewährte in dieser Zeit ein Sparkassenbuch entwendete
2 Mk darauf erhob das Geld für sich verbrauchte und das
Buch wieder in die Kommode der arglosen Tante zurücklegte
Wegen Diebstahls wurde die Angeklagte zu 1 Monat Gefäng
niß verurtheilt

l K Vermischtes MmyT 6ZMZE
Ostereier Erzeugung in Berlin In der stillen

Woche ist der meistbegehrte Artikel der Kleinindustrie das
Osterei Im Allgemeinen glaubt man das Osterei werde in
den Konditoreien hergestellt Das ist aber nicht der Fall
Berlin besitzt nicht weniger als dreißig größere und kleinere
Fabriken in denen lediglich für den Osterbedarf viele Millisnen
Eier angefertigt werden In großen Kesseln so schildert ein
Berichterstatter gelegentlich eines Besuches einer der größten
Fabriken in der Straßburgerstraße der Gußstube wird der
Zucker mit Wasser aufgelöst und bis zu einem bestimmten
Grade gekocht und gerührt und dann in angefeuchtete GyPs
sormen gegossen Dann bleibt der darein gegossene Zucker einen
Augenblick stehen und nun wird wie es bei Hohlgüssen allge
mein üblich der überflüssige Zucker wieder ausgegossen Es
wird hierdurch die Form des hohlen Eies hergestellt und je 30
Stück Eier fassende Bretter wandern nun in die Glasurstube
oder besser gesagt in das Atelier wo eine Anzahl Spritz
künstler sitzt die dem Ei den nöthigen Ausputz die bunte er
habene Verzierung geben In kleinen Corneds Düten befin
det sich Eiweißzucker mit der betreffenden Farbe gemischt und
diese sarbigen Düten handhabt der Glasirer auf das Geschick
teste Bald malt er einen Vogel oder Haien auch wieder eine
Menschengestalt u s w Ist die Glasur bezw die Verzier
ung vollendet so gelaugt die Waare in die Hand des Buchbin
ders welcher das Ei mit goldenen oder farbizeu Streifen be
klebt Aber noch ist dasselbe nicht vollendet wieder andere
Arbeiterinnen versehen es mit einer zierlich gerüschten Band
Tolle von hier aus wird es dein Lagerbestande zugeführt
Nicht allein Zucker wird zu den Oster Eiern verwendet sondern
auch Chokolade und Marzipan in allen Farben Wie groß der
Bedarf ist geht daraus hervor daß die meisten der Fabriken
welche zwischen 10 60 Personen beschäftigen das Jahr über
auf Lager arbeiten um im Oster Monat genügend Waare zum
Versandt fertig zu haben Interessant ist es zu hören daß die
nordischen Länder wie England Schweden Dgnemarck sämmt
lich von Berlin aus damit versorgt werden Hamburg vermit
telt den Export nach Nord Amerika

Ein schrecklicher Raubmord ist wie erst jetzt be
kannt geworden in der Nacht vom 19 zum 20 d M in der
Ortschast Lekarth Kreis Löbau verübt worden Manschreibt
darüber dem Geselligen Zu der Familie des Eim assen Ha
bann daselbst kam einige Tage vorher ein Neffe derselben Na
mens Guretzkt zum Besuch Sie nahmen ihn gastfreundlich
auf und später theil e ihm die Frau mit daß sie sich 800 M
erspart hätten wobei sie ihm das Geld zeigte Sofort beschloß
Guretzki wie er später nach der That gestanden hat die Fa
milie zu ermorden das Geld zu rauben und das Haus mit
den Leichen niederzubrennen um diese zu beseitigen und den

wohnen Im Parterre befindet sich nur der Speisesaal Von
den Gemächern der Königin ist in der Belle Etage das Früh
stückszünmer dann kommt der mit Sandelholz mit eingelegten
Lapis Lazuli möblirte Salon hierauf das Ankleidezimmer und
das Zimmer für die Kammerdame und endlich das Schlafge
mach der Königin Das letztere ist geräumig und hat drei
Fenster Die Möbel sind aus Wallnußholz Die Zimmer des
Prinzen und der Prinzessin von Battenberg liegen in dem
selben Stockwerk auf der Gegenseite Das Gefolge wird im
Parterre wohnen in welchem sich auch der große Saal und
eine Privatkapelle befinden Die Villa hat nur wenige Ge
mälde Zwei davon stellen sie dar wie sie zur Zeit Boccaccios
war Außerdem führen die Fresken vor der Eingangshalle
Szenen aus dem Dekameron und das Bild des Dichters vor

sEin Pariser Damenklub Aus Paris wird geschrieben Einige Damen der pariser Gesellschaft haben den
Plan gefaßt nach dem Muster der vornehmen Herrenklubs
einen Damenklub zu begründen in welchem den weiblichen
Mitgliedern Gelegenheit geboten werden soll Zeitungen zu
lesen Schach Karten Domino und selbst Billard zu spielen
und sich allen jenen harmlosen Zerstreuungen hinzugeben denen
man sonst in Klubs nachzugehen pflegt Die Küche des Klubs
wird vorerst sehr bescheidene Dimensionen besitzen da die bis
her angemeldeten Klubmitglieder zumeist verheirathst sind und
nur den Thee und höchstens hie und da ein Sandwich im
Klublokal einzunehmen gedenken Der Klub wird nur bei
Tage geöffnet sein und zwar während der Geschäfts und
Klubstunden der Herren Am Abend werden die Klubmit
glieder wieder an den häuslichen Herd zurückkehren Die Auf
nahmebedingungen in den Klub werden sehr strenge sein Nur
Damen von tadellosester Vergangenheit und unzweifelhafter
Ehrbarkeit dürfen in den Verband des Klubs treten

Ein eigenthümlicher Fall von Blutvergiftung
hat iit Dortmund ein Opfer gefordert Der Küfermeister und
Weinhändler H Küper ein allgemein beliebter und geachteter
Bürger gerieth vor mehreren Wochen mit einem seiner Gesel
len in Wortwechsel der zu Thätlichkeiten ausartete im Ver
laufe welcher der Geselle den Meister in den Daumen der lin
ken Hand biß Der Verletzte achtete die Wunde anfänglich nicht
mußte aber bald ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen weil der
Daumen schmerzte Der Arzt wollte wegen zu befürchtender
Blutvergiftung den Daumen abnehmen worein der Verletzte
jedoch nicht einwilligte bis schließlich trotz aller angewandten
Mittel der ganze Arm in Mitleidenschaft gezogen wurde so
daß die Aerzte die Amputation des Armes als einziges Mittel
der Rettung erklärten Aber der Verletzte willigte auch hierein
nicht weil er an der Hoffnung festhielt daß die Wunde auf
andere Weise zu heilen sei Nun wurde es überhaupt zu spät
den Unglücklichen zu retten und derselbe starb am Sonnabend
Abend an Blutvergiftung unter vielen Schmerzen

Vin Portrait Prozeß beschäftigt wie wir den Mün
chener Neuesten Nachrichten entnehmen die erste Civilkam
mer Kläger ist der kaiserlich russische General Adjutant
Graf Adlerberg Beklagter und Widerkläger der Kunstmaler
Professor Maurus Koppay Die Klage stützt sich darauf daß
Graf Adlerberg Herrn Professor Koppay im Oktober 1885 ein
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Glauben zu erwecken daß er selbst mit verbrannt sei In obi
ger Nacht zwischen 4 5 Uhr morgens sucht er sich des Geldes
zu bemächtigen Der Sohn durch das Geräusch erwacht springt
auf und sucht ihn daran zu verhindern Guretzki versetzt ihm
mit seinem Taschenmesser einen Stich in den Unterleib worauf
der Verletzte die Hände aus seine Wunde drückt und nach ei
ner 200 Schritt weit entfernten Nachbarwohnung eilt um Hilfe
zu holen Dort bricht er zusammen Inzwischen hat sich der
Mörder auf seine anderen Opfer geworfen Der alten Krau
seiner Tante schlitzt er gleichzeitig den Unterleib auf ebenso
dem alten Mann Nun ergreift er einen Spaten schlägt den
alten Mann über den Kopf und bricht ihm durch Spatenhiebe
den Arm Die von dem Sohne alarmirten Nachbarn eilten
herbei und fanden den Verbrecher unter einem Bette versteckt
Er wurde dem hiesigen Gefängniß überliefert Der Vater und
der Sohn denen er den Bauch aufgeschlitzt hatte sind kurz
darauf an diesen Verletzunzen gestorben Der Frau dürfte das
Leben erhalten bleiben

Ueber den Brand der Minoritenkirche in Bonnmeldet die D Rztg vom 23 März Gegen 6 Uhr früh ent
stand in der Bügelküche des Hotels zum Goldenen Stern
Feuer das weil unbemerkt rasch um sich griff und seinen Weg
nach dem Dache nahm Hier sprangen die Flammen von dem
Winde weitergetragen auf den Dachstuhl der Gebäulichkeiten
welche an den Kreuzgang der Kirche sich anschließen Die
Wohnung des Kaplans van Endert und des Küsters wurden
zuerst ergriffen dann verbreitete sich das Feuer rasch weiter
durch das Dach des Kreuzganges nach der östlichen Seiw wo
Pfarrer Dr Reinkess wohnt Das viele Holzwerk begünstigte
eine rasende Feuersgluth die bald das Treppenhaus des Kirch
thurms erfaßte Es war vor 7 Uhr als die Flamme aus
dem Thurme hervorschlug Die Glocken des Thurmes schmolzen
bald in der fürchterlichen Hitze zwei derselben stürzten wie
man annimmt in die Kirche herunter jedoch ohne den Haupt
altar zu beschädigen Bald war der ganze Dachstuhl des
Gotteshauses eine Feuergarbe Man arbeitete mit größter An
strengung die anliegenden Gebäude zu sichern und das Feuer
auf seinen Herd zu beschränken was denn auch glücklicher Weise
gelungen ist Das Sanktissimum und die heiligen Gefäße
wurden gerettet Weiter galt es die nie zu ersetzenden Bilder
der Kirche zu sichern was auch gelang Ebenso konnten sämmt
liche Mobilien der Kirche gerettet werden auch ist die pracht
volle Orgel verschont geblieben Gegen 10 Uhr mußte die
Kirche geschlossen werden weil in dMi Gewölbe sich bedenkliche
Risse zeigten Das Gotteshaus selbst ist bei der Provinzial
Feuerversicherungsgesellschast die Mobilien bei der Aachen
Münchener versichert Die Kirche bietet jetzt einen ruinen
haften Anblick Das Dach derselben sowie des Kreuzganges ist
in Trümmer gesunken nur am Eingänge steht noch eine Mauer
Wand Heute Mittag war die Feuerwehr noch mit den Ab
räumuugsarbeiten beschäftigt Die Minoritenkirche wurde in
gothischem Stil in der Zeit von 1274 bis 1318 erbaut An
der rechten Seite des schönen Gotteshauses befindet sich ein
gothischer Kreuzgang aus dem 14 Jahrhundert

Aus Lissabon erhalten die Daily News noch folgende
Einzelheiten über den Theaterbrand in OPorto Im
Baguet Theater welches Dienstag Abend abbrannte wurden
meistens leichte Operetten gespielt Das Theater ist stets ge
füllt weil es das einzige des Namens werthe Ve gnügungs
lokal der Stadt ist Die Behörden baben immer noch keine
amtliche Liste über die Todten und Verwundeten angefertigt
unter denen sich einige Amerikaner und Engländer befinden
sollen da Oporto ein Klein England ist Man sazt daß 10
Pe sonen verbrannt sind Die Zahl ist zu tief gegriffen Bei
elektrischem Lichte werden noch immer Tag uud Nacht die
Leichen aus den Trümmern gezogen Unter ihnen sind nach
der Kleidung zu urtheilen viele Matrosen Wie gewöhnlich
sind die Inhaber der theureren Plätze meist glücklich entkom
men Soweit man weiß ist das Feuer dadurch entstanden
daß eine Gasflamme an die Coulissen kam Ein Coulissen
schieber Namens Davas bemerkte zuerst dss Feuer und wollte
den Vorhang herniederlassen als schon brennende Coulissen auf
die Bühne fielen Eine Panik ergriff sofort das Publikum

Darlehen von 2000 Mk ferner 1885 als Vorausbezahlung auf
ein zu malendes Pastellbild der Frau Gräfin Adlerberg 1500 M
gegeben hatte Das Pastellgemälde wurde geliefert jedoch we
gen mangelnder Aehnlichkeit zurückgewiesen worauf Koppay
Eude 1887 ein Oelbild ablieferte welches weil nicht bestellt
und nicht befriedigend gleichfalls zurückgewiesen wurde
Graf Adlerberg klagte nun auf Bezahlung der 3500 Mark
wogegen Professor Koppay Widerklage erhebt da die Aehnlich
keit eine frappante sei W das Oelgemälde werden speciell
noch 6000 Mark gefordert Als Sachverständige werden von
Herrn Koppay die Kunstmaler v Lenbach und Professor An
geli in Wien vorgeschlagen Das Gericht beschloß Vernehmung
von Zeugen und Sachverständigen

Vine sehr kräftige Art zu nießen muß ein Einwoh
ner der Stadt Gerlweiler haben falls es wahr ist was die
St Joh Ztg von ihm berichtet Der Unglückliche nmßte

nämlich als er eine Treppe herabstieg nießen und k bei
krachte es zugleich ganz unheimlich in seiner rechten Seite
Und als er den Schaden näher untersuchte fand er daß ihm
zwei Rippen gebrochen waren

sAuch bei den sonst so gemüthlichen Oesterrei
ch er nj werden die Wahlen sei es im Staate oder in der
Stadt mit nicht minderem Eifer betrieben als es bei uns zn
geschehen Pflegt So war in den letzien Tagen ganz Wien in
fieberhafte Spannung durch die Gemeinderathswahlen vvOKt
Nachdem ihr Ausfall verkündigt worden stürzte einer der Aus
erwählten glückstrahlend nach Hause um seiner Frau die ihm
widerfahrene Ehre zu melden Dann aber fetzte er schleunigst
hinzu Heut Weiberl mußt ma no an Urlaub geb n ich muß
zum Wählerbankett Aber Mann wann wirst Du Di
amal ausschlas n In der Gemeinderathssitzung

Mnsere Dienstboten Nach einem großen Diner U
die Frau vom Hause damit beschäftigt die SilbergeräW
kostbaren Krystallgläser unter Assistenz des Kammerdie H
wieder in den Schrank zu stellen Ach diese großen GMA
schasten sind doch zu langweilig, bemerkt die Gnädige Ma
findet gar kein Ende bis man wieder Alles an seinen richmen
Platz gestellt hat Gnädige Frau haben ganz Recht er
widert Jean es ist doch am gemüthlichsten wenn wir WW
unter uns sind

Mie soll man sich erholen Diese Frage beantwortet
Dr Sonderegger folgendermaßen Wer mit allen Muskeln
gearbeitet hat der setze sich ruhig hin und gebe mit angenehmem
Lesestoff seinem Gehirn eine milde Bewegung wer nur mit
einzelnen Muskeln arbeitete übe mit Sorgfalt die müßig ge
wesenen wer mit dem Gehirne thätig war der rege seine
Muskeln auf turne oder marschire im Freien

Moderne Bettler Dame die in ihrer Wohnunx
von zwei Bettlern heimgesucht wird Ja welchem soll ich
denn ein Almosen geben wenn Ihr gleich zu zweit kommt

Bitt gnä Frau dem da ich hab ihm mein G schäft ver
kauft und zeig ihm jetzt die Kundschaften

Mus dem Ger ichts saale Z Präsident zu einem auf
der That abgefaßten Taschendiebe Angeklagter was ist Ihre
Beschäftigung Hoher Herr Gerichtshof ich ernähre mich
kümmerlich von meiner Hände Arbeit
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daß ich mit dem heutigen Tuge am hiesigen Platze unter der Firma
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Hut n Mühen Fabrik
eröffnet habe Durch langjährige Thätigkeit in ersten Häusern dieser Branche uudAer mir
zu Gebote stehenden Mittel bin ich in der angenehmen Lage allen der Neuzeit entsprechenden
Anforderungen genügen zu können Stets bemüht bleibend nur reelle und preiswertheZQua
litäteu Zu liefern bitte ich mein junges Unternehmen gütigst zu unterstützen

Hochachtungsvoll
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Die gelesenste Gartenzeitschrift Auflage
36 800 ist der praktische Nathgeber
im Obst und Garteubau erscheint
jeden Sonntag reich illustrirt Abonnement
vierteljährl 1 Mark Probenummern gratis
und franko durch die Königliche Hofbuch

druckerei A K Z in Frank
furt a O

Aus dem Inhalt der neuesten Mum
mer Beschneidet mit scharfem Messer il
lustrirt Der Anbau von Frühgurken
illustrirt Thomasschlacke zur Düngung

der Zwergobftbäume Brand und Krebs
an Obstbäumen illustrirt Wie weit
sollen die Bäume im Obstgarten stehen
Zwei empfehlenswerthe Stauden für den
Hausgarten illustrirt Die Königin der
Bienen Kleinere Mittheilungen illustr

9 Preisaufgabe Briefkasten illustr
Nachlese Frage an die Mitarbeiter

und Leser

VM KMe Kck
Von heute ab täglich von Vormittags

KO bis A Uhr
Bouillon

Die Verwaltung

Mauer u Putzsand
in großen Posten bei leichter Abführe
abzugeben Grube bei Ammendorf

Freigut Stichelsdorf
RathhanSgaffe IC führt nur gute ärzt
lich geprüfte und empfohlene Kinder
milch a Liter 20 H

Köchinnen Stuben Haus und Kinder
mädchen werden gesucht und nachgewiesen

durch L IvvZriiiMigr Ulrichstraße 4

Jenmsche Zeitung
Amts G eine Lade ttnd Tageblatt

2M Jahrgang
ladet beim Vierteljahrswechsel zum Abonnement freundlichst ein

Die Jenaische Zeitung ist in weiter Umgebung das verbreiterte Vlait dessen
Leserkreis sich stetig vergrößert und auch im laufenden Quartal wieder beträchtlich zugenommen
hat Die Jenaische Zeitung gut national gesinnt bespricht eingehend und in vollkommen
unabhängiger Weise sowohl die großen politischen Ereignisse wie die vaterländischen und lokalen
Vorkommnisse bringt täglich populär gehaltene Original Leitartikel über politische und soziale
Fragen eine sorgfältig ausgewählte Uebersicht der neuesten und wichtigsten Tagesbegebenheiten
vom In und Ausland aus der engern Hsimatß und von den Nachbarstaaten eigene telegra
Phische Depeschen bei wichtigen Ereignssen Extrablätter unparteiisch gehaltene Landtags und
Reichstagsberichte spannende Original Erzählungen namhafter Schr ftsteller und reichhaltigen
anderen Unterhaltungsstoff für alle Stände besonders in dem mit großem Beifall aufgenommenen
Sonntags Unterhaltungsblatt Mittheilungen über Handel Gewerbe und Verkehr sowie
Volks und landwirthschattliche Nachrichten und Notizen Die Jenaische Zeitung wird
bemüht bleiben durch stete Vervollkommnung und Bereicherung ihres Inhalts immer weitere
Kreise an sich zu fesseln und bittet ihre zahlreichen Leser sie in diesem Streben durch Mittheil
ung bemerkenswerther interessanter Thatsachen freundlichst zu unterstützen

finden bei der großen Auflage der Jenaischen Zeitung
Publckationsoraan der Staats und Gemeinde Behörden unstreitig

die wirksamste und erfolgreichste Verbreitung in Stadt uud Land und wird bei größeren
Aufträgen sowie bei Wiederholungen wie bisher entsprechender Rabatt gewährt

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt 2 Mark einschließüch Postaufschlag
Damit in der Zusendung keine Störung eintritt büten wir Bestellungen bei den Postanstalten
recht bald machen zu wollen Alle Landbriefträger nehmen Bestellungen an

Ein ordentliches Mädchen zur
Aufwartung gesucht

Neue Promenade 10 lis
Kindermädchen welche schon gedient

haben suchen Stellen durch
Frau kleiner Schlamm 1

An meinem Unterricht für tveibliche
Handarveiten und Kunststickereien
können noch einige Schülerinnen theilnehmen

VmsiekWiiMii x K
führe sauber und billig aus
M NAinps Schulberg 6/Me d Spieqelg

Expedition der Jenaischen Zeitung

des

MGIMSZGK MOAMS MO K
MlltiiZ je 2 WI MM 1 8 lldr im 8 e ck 8

FroiMMM
Programme und Billets nummerirt k 2 und unnummerirt s 1,50 in

der Musikalienhandlung von Inhaber Georg PaNckerBarficherstrafze IS

Neue und gebrauchte Möbel aller
Art verkauft billig Brunoswarte S

Vom 1 April befindet sich meine
14

Hebamme

Mrgerverei
fiirftSStischeJntereffe

Sonnabend den SS d Mts
kvlln

er

Die olkSlüchr
befindet sich Brunoswarts Ws AÄ D S
Lösen von Marken für den folgenden T c
st nicht mehr erforderlich da eine ausreichet

Portionemahl stets vorräthig sein wird
Anweisungen auf ganze Portionen

Z 25 Pfg auf halbe s 13 Pfg welche sn
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrichstrahe 24 zu haben

Der Herr welcher mir am Sonn
tag Andenken überbrachte mag sich
gefälligst nochmals melde

Für den redaktionellen und Juseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lR Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Mrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Uhr Abends

men wurde hat Herr Umbach fs gut überstände d ß ihm die
Doktorwürde zuerkannt werden mußte Die medizinische Fakul
tät zu Heidelberg hat also von dem ollen Fakultcüen Deutsch
lands zustehenden Rechte Gebrauch gemacht auf Grundlage
wissenschaftlicher Leistungen an welche gerade in Heidelberg
recht hohe Anforderungen gestellt werden zu promoviren ohne
Rücksicht darauf ob der Kandidat durch das Staatsexamen die
vsma piÄvtioMäa erlangt hat oder nicht Daß Dr Umbach
Kurpfuscherei treibt müssen wir sehr bedauern konnten es je
doch nicht vorher wissend

Eine neue Sucht Unsere Leser haben bereits gehört
von der Morphium und Opiumsucht welcher manche Men
schen meist nach dem übermäßigen Gebrauch in schmerzhaften
Krankheiten anheimfallen Nun erfahren wir von einer Sucht
nach Stickoxhdul jenem Mittel welches der Zahnarzt bei der Ex
traktion kranker Zähne häufig anwendet Folgender Fall welchen
ein englisches medizinisches Journal berichtet giebt uns nähe
ren Aufschluß darüber Ein in Boston Nordamerika lebender
Chemiker gewöhnte sich allmälig an das Einathmen einer ge
ringen Quantität von Stickoxydul Bei den ersten Prüfungen
fand der Amerikaner den süßlichen Geschmack des Gases unan
genehm mit der Zeit verschwand jedoch diese Empfindung und
der junge Mann brachte an seinem Reservoir einen kleinen
Apparat an welcher derartig war daß er zu jeder Zeit eine
kurze Einathmung nehmen konnt Der Chemiker erhielt sich

dadurch in einer auhaltenden künstlichen Berauschung welche
von den angenehmsten Gefühlen begleitet war er erklärt in
diesem Zustande sich unbeschreiblich wohl und glücklich zu füh
len Zuweilen fand er sich wie in einem Traum welcher ihn
in wunderschöne Gegenden sührte wo er reizende Gestalten
und Landschaftsbilder sah alle diese Traumbilder waren jedoch
licht uud freundlich niemals furchterregend Der juuge Mann
war bald nicht mehr im Stande seinen BerMpflichteu zu ge
nügen Er sah selbst ein daß seine Leidenschaft ihn zu Grunde
richte er hatte ader nicht die Kraft und Energie dem Genuß
dieses Gases zu entsagen Seine Leidenschaft führte ihn schließ
lich ins Irrenhaus Dieser Fall welcher als warnendes Bei
spiel dienen wird beweist wiederum wie das Gute und Nütz
liche mißbraucht werden kann

Die Wölfe haben in der Gegend von Tuchel nach der
E Z wiederum ein Ovfer gefordert Ein Schornsteinfeger

meister wurde auf dem Landwege von den hungrigen Thieren
angefallen und flüchtete auf ein am Wege stehendes aus
Mauerwerk ausgeführtes Heiligenbild Leider hatte der Flucht
versuch nicht den gewünschten Erfolg da die Wölfe auf das
Herunterkommen warteten und sich nicht von der Stelle rühr
ten Durch einen zufällig Passirenden Schlitten wurden die
Bestien leider zu spät verjagt und man konnte nur noch die
Leiche des erfrorenen Opfers von seinem Platze holen

welches wie wahnsinnig nach den Ausgängen stürzte Die
Matrose und Hafenarbeiter welche auf der zweiten Galerie
waren schlugen erbarmungslos Alles nieder was ihnen im
Wege war Sie gebrauchten ihre Fäuste Füße und Messer
Junge Mädchen Kinder und Frauen wurden buchstäblich ab
gemetzelt Da die Vorstellung eine Benefizvorstellung und sehr
gut war so war das Haus völl g ausverkauft Die Garderobe
verbrannte gänzlich Das Schauspielerpersonal kam meistens
mit dem Leben davon da eine Thür von der Bühne direkt
nach der Straße führte

Das Aerztliche Vereinsblatt theilte im Februar dieses
Jahres mit daß ein gewisser Umbach der nie ein Staats
examen gemacht habe sondern nur die Volksschule besuchte
früher Färber war und jetzt Kurpfuscherei treibe in Heidelberg
zum vr invä promovirt worden sei In Bezug darauf bat
der Dekan der medizinischen Fakultät in Heidelberg Professor
Dr Czerny in den Fachzeitschriften folgende Erklärung er
lassen Karl Umbach wurde nach der bestehenden Promotions
Ordnung auf Grund einer Dissertation welche sowohl vom
Referenten Geh Rath Dr Kühne als such von Professor
Nencki in Bern in dessen Laboratorium die Arbeit ausgeführt ist
sehr günstig beurtheilt wurde zum mündlichen Examen zugelassen
Die Dissertation über den Einfluß des Antiphrins auf die Stick
stoffausscheidung ist in Stuttgart 1887 gedruckt Das mündliche
Examen welches von sechs Mitgliedern der Fakultät abgenom¬
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